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Ablauf einer Dorfentwicklung 

 

Dorfentwicklung im Sinne der Strukturhilfeförderung Dorferneuerung des Landes Rheinland-Pfalz  
läuft in 3 Schritten ab: 
 
Die Dorfmoderation ist der 1. Schritt zur Umsetzung von Projekten, die Weiler für die kommenden 
Jahre zukunftsfähig gestalten sollen. 
Die Dorfmoderation ist nur dann erfolgreich, wenn aus der Bevölkerung heraus Entwicklungsziele 
formuliert werden, die letztlich auch zu einem Leitmotiv für die Zukunft von Weiler führen. Hier geht 
es nicht um eine Planung von außen, sondern hier sind die Ideen der Bürger für die Zukunft von Weiler 
gefragt.  
 
In Schritt 2 erfolgt die Fortschreibung der Ortsentwicklungskonzepte aus den Jahr 1984 unter 
Berücksichtigung der Ergebnisse aus der Dorfmoderation. Hier werden die Maßnahmen konkret 
genannt, auf Ihre Umsetzbarkeit geprüft und in einer Prioritätenliste mit Angabe von Schätzkosten 
zusammengefasst. Hierüber entscheidet der Gemeinderat unter Berücksichtigung des 
Haushaltsbudgets. 
 
In Schritt 3 geht es dann um die konkrete Planung mit Genehmigungs- und Förderanträgen bis hin zur 
Umsetzung von Maßnahmen.  
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Die Dorfmoderation in Weiler 

Auftaktveranstaltung 

Am 19. April fand die Auftaktveranstaltung in der Vitushalle in Burgbrohl-Weiler statt. 

Teilnehmer: 
Frau Simone Schneider, Bürgermeisterin 
Frau Nadja Durben, Verbandsgemeinde Burgbrohl 
Mitglieder*innen des Gemeinderates 
ca. 70 Bürgerinnen und Bürger 
Frau Agnes Hessel, Hessel-Architekten, Moderatorin 
Frau Lea Scherer, Hessel-Architekten 
Nach der Begrüßung durch Frau Bürgermeisterin Schneider ging Frau Hessel zu Beginn der 
Veranstaltung auf die Bedeutung und den Ablauf der Dorfmoderation ein.  

 

 
Wozu gibt es eine Dorfmoderation? 

Dörfer und Städte sind unser Lebens- und Arbeitsraum. Die Menschen fühlen sich mit der 
Region verbunden. Sie wünschen sich eine Gemeinde, die ihre Bedürfnisse erfüllt. Es geht um 
Lebens- und Wohnqualität, d.h. um die soziale Infrastruktur wie Vereinsleben, Kindergärten, 
Schulen, saubere und gesunde Umwelt, aber auch um Arbeitsplätze oder zumindest deren 
schnelle Erreichbarkeit. 
Bei der Dorfmoderation steht die Lebensqualität im Mittelpunkt. 
 
Ziel der Dorfmoderation ist es, dass die Bürger mit Unterstützung der Moderatorinnen  

• die positiven Merkmale von Weiler herausstellen, 

• Defizite zu benennen,  

• Probleme zu erörtern  

• und Ansätze für deren Lösung aufzeigen 
um letztlich eine Zukunftsidee und ein Leitbild für Weiler zu formulieren. 
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Wie läuft die Dorfmoderation in Weiler ab? 

Phase 1 - Sammeln von Informationen  

Nach Ortsbegehungen und Gesprächen mit dem Gemeinderat und der Verwaltung, wurden 

erste Informationen gesammelt. Weiler wurde bereits 1135 erstmals urkundlich erwähnt.  

1680 gab es in Weiler 26 Familien und ungefähr 105 Einwohner. Ende des 18. Jhdt. wurde im 

unteren Brohltal in den Basalt- und Trassabbau investiert und bereits 1832 kam die Firma 

Rhodius hinzu. Durch die industrielle Entwicklung erlebte der Ort eine große Ausdehnung. 

1969 wurde aus den selbständigen Gemeinden Niederoberweiler, Oberlützingen und 

Burgbrohl die Ortsgemeinde Burgbrohl.  

Obschon die Bebauung von Weiler optisch nicht mehr von Burgbrohl abzugrenzen ist, besitzt 

der Ort noch eine eigene Kirche, Friedhof und Kindergarten. Weiter gibt es verschiedene 

Dienstleister, Restaurants und den Penny-Markt.   

Weiler wird durch die Brohltaleisenbahn, den Brohlbach und die B412 in 2 Teile geteilt. Zur 

Gemarkung Weiler gehören auch die weiter entfernt liegenden Siedlungen wie Buchholz und 

Neubuchholz. Diese werden in der Dorfmoderation und später im Konzept mit einbezogen.  

Bei den ca. 1.000 Einwohner hat Weiler genauso viele Frauen wie Männer. Der Anteil der 

unter 20-jährigen beträgt über 20% und liegt damit über dem Landesdurchschnitt mit 18,6%.  

Es gibt bedeutende Gebäude und Denkmäler – wie die Kirche, die Vitushalle mit dem 

Gebäudeteil der ehemaligen Dorfschule, die ehemalige Probstei der Benediktinerabtei St. 

Vitus in Buchholz und neben Buchholz die Wegekapelle am Vulkan- und Panoramaweg. 

1984 wurde bereits ein Ortsentwicklungskonzept für Burgbrohl mit seinen Ortsteilen 
Oberlützingen und Weiler aufgestellt. Viele Projekte wurden schon umgesetzt, Gebäude mit 
finanzieller Unterstützung des Dorferneuerungsprogramms des Landes saniert. Aber einige 
Punkte sind noch offen, im Rahmen der Dorferneuerung können auch schon genannte Punkte 
neu aufgegriffen und weiter gedacht werden.  
 

Phase 2 – Auftaktveranstaltung dabei geht es um fragen - zuhören - ordnen 

Hier waren Bürger, aller Altersklassen eingeladen um Ideen oder auch Visionen zu entwickeln, 

die das Dorf lebenswerter gestalten. 

Wie kann die Wohnqualität erhalten oder gar verbessert werden? Dazu wurde Anfang des 

Jahres eine Fragebogenaktion gestartet. 

In einer Fragebogenaktion wurden alle Bürger*innen aufgefordert Stärken, Schwächen und 
Ideen für Weiler zu benennen. Die Auswertung wurde im Anschluss vorgestellt. 

Insgesamt wurden ca. 463 Haushalte angeschrieben. 77 Haushalte d.h. fast 17 % haben den 
Fragebogen ausgefüllt und viele gute Ideen zur Entwicklung von Weiler genannt. Die Ergebnisse 
wurden nach der Pause vorgestellt und können im Anhang nachgelesen werden. 

Die Themen die durch die Auswertung der Fragebogenaktion einen starken Handlungsbedarf 

vorsehen wurden vorab zugeordnet: 
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Verkehr und Infrastruktur mit den Unterthemen wie Sicherheit im Straßenverkehr, 

Digitalisierung, Versorgung, Rad- und Wanderwege 

Ortsbild und Gestaltung Plätze  

Freizeit, Kultur und Gemeinschaft mit den Unterthemen wie Veranstaltungen, 

Kommunikation, Angebote für Kinder- und Jugendliche und Angebote für Senioren 

 

Anschließend wurden die Bürger*innen aufgefordert aktiv zu werden. Hierfür wurden farblich 
unterschiedliche Karten verteilt auf denen folgendes notiert werden sollte:  

Rot - die Schwächen: Das gefällt mir an Weiler nicht … | Was fehlt? Was stört? | Das 
sind die größten Schwächen von Weiler  

Grün – die Stärken: Was gefällt mir an Weiler besonders gut? | Was sind die Stärken 
von Weiler?  

Blau – Weiler für Außenstehende: Wenn ich von Menschen, die Weiler nicht kennen, 
nach meinem Dorf gefragt werde, erwähne ich zuerst … 

Die Karten wurden dann von den Teilnehmer*innen an die dazugehörigen Themen gepinnt 
oder auch neue Aspekte, Wünsche und Ideen ergänzt.  

 

Die blauen Karten wurden separat gepinnt – Weilerer*innen schätzen an Ihren Ort: die Nähe 

zum Laacher See, die Brohltaleisenbahn und die ehemalige Probstei in Buchholz sowie die 

Dorfgemeinschaft. 

Aus der Fragebogenaktion haben sich 3 Themengruppen herausgestellt und während der Pause 
wurden die Karten den Themen zugeordnet.  
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Somit wurden die drei vorgeschlagenen Themen rückgekoppelt.  

 

Phase 3 –Gruppenarbeit - Ziele formulieren 

Bis zu den Sommerferien werden nun in den verschiedenen Arbeitsgruppen die Themen 
vertieft d.h. wir werden herausfinden, wo bestehen Stärken und wo liegen Defizite, welche 
Ideen für ein zukunftsfähiges Weiler gibt es. Hier geht es um Vorschläge aus der Bevölkerung 
und nicht um eine Planung von außen. 
Dabei sind die Themen von den Plakaten nicht abschließend sondern können gerne erweitert 
werden. Ziel ist es die bereits gesammelten Ideen und Vorschläge untereinander zu erörtern 
und zu konkretisieren. In der Gruppenarbeit werden auch Mitglieder des Gemeinderates und 
der Verwaltung eingebunden. So können auch kleinere Projekte, die keine klassischen Projekte 
aus dem Dorferneuerungsprogramm sind, anderen Förderprogrammen zugeordnet, vertieft 
und angestoßen werden.  

Die Ergebnisse werden auf der Homepage www.burgbrohl.de und später in der neuen Dorfapp 
veröffentlicht. 

Abschluss der Moderation  

Nach der Gruppenarbeit werden die Ergebnisse vom Büro Hessel-Architekten für die weitere 
Bearbeitung in der Fortschreibung des Dorferneuerungskonzeptes zusammengefasst und in 
einer Abschlussveranstaltung vorgestellt. 
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Wie geht es nun weiter? 

Im nächsten Schritt treffen sich die Arbeitsgruppen vor Ort in Weiler, um gemeinsam zu 
erarbeiten, an welchen Stellen im Ort Verbesserungspotential zu finden ist und wie die Ideen 
und Ziele genau umgesetzt werden könnten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen der Dorfmoderation gibt es auch immer eine Kindergruppe und eine Jugendgruppe. 
Dort können auch die Jüngeren ihre Ideen sowie ihre Meinung zu den gesammelten Punkten 
beitragen. Hierzu gibt es noch eine gesonderte Einladung an die Kinder und Jugendlichen. 
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Alle Bürger sind recht herzlich eingeladen an den Gruppenarbeiten teilzunehmen! 

Sollten Sie sich noch nicht während der Auftaktveranstaltung in die Teilnehmerlisten 
eingetragen haben oder an dem Termin verhindert gewesen sein, kommen Sie zum nächsten 
Arbeitsgruppentreff einfach mit dazu.  
Jeder kann jederzeit in die Gruppenarbeit mit einsteigen oder auch an mehreren  
Workshops teilnehmen. 
Sollten Sie an den Terminen verhindert sein, aber dennoch bei der Gruppenarbeit mitwirken 
wollen, können sie gerne eine E-Mail mit Ideen und Vorschlägen an folgende E-Mail-Adresse 
senden:   a.hessel@hessel-architekten.de 
 
Wir bitten Sie tatkräftig mitzumachen, um Ihr Dorf aktiv zu gestalten. 
 


